
4ös Verkauf von Grundstücken. StückH.

' Gàt verksüft werken : Kauflustige können sich slsdanst vor hiesigem Stattgericht zu früher
gewöhnlicher Actt angeben, bieten , und der Meistbietende die Hetmschlttgung nach Befinden
e»walten. Cassel den /ten May 1792.

Ex Commistione Senatus. E. Noch, Stadt -Secretarius.

,6) Es ist auf Ansachen des Hof. Instrumentmachers Friedrich Heise zu Mannheim, zum öffent
lichen ireowillkgem Verkauf seines alhier in der Leipziger Vorstadt, zwischen den Charite-Ge
bäuden und Bettenhäuser,, an der Landstraße gelegenen Wohnhauses, nebst dem mit einem

Brunnen versehenen Hof, der ehemaligen Backsteinbreunerey, dem Schoppen, Back- und
Waschhaus, auch Stallungen , imgleichen die zwey dabey gelegenen mit vre en Odstbäumen be
pflanzten großtn Garten und Grasplatz , Termin auf Donnerstag den tten Julius bestimmt:

Kanflttbhaber können sich demnach alsdann vor hiesigem Stadtgericht zu früher gnvöhn icher
Zeit angeben, bieten, und der Meistbietende das weitere erwarten. Cassel den ulen May
1790, Ex Coamiiilione Senatus. H E. Noch, Stadt-Secretarius.

*7) Es soll die Schabackerische alhier in der Carlshaverstraße zwischen dem Stadtwaage-Jnspe-"
etor Vorwerk un&gt; Schumacher Keß'er gelegene Behausung, in dem anderweit auf Donnerstag
den 8ten Zuli&gt;:s bestimmten Termin, öffn lich aufs Meistbietende verkauft werden: Kauflu-
strge können sich alsdann am besagten Tage, vor hiesigem Stadtgericht zu früher gewöhnlicher

‘ Zeit angeben, bieten, und der Meistbietende den Zuschlag nach Befinden erwarten. Cassel den
II. May 1790. Ex Commistione Senatus. H. E. Noch, Stadt - Secretarius.

28 ) Es soll des verstorbenen Dachdeckermeisters Christian Knochenhauers Witwe Behausung al-
bier in der Unkerneustadt in der Moritzflraße, zwischen d:m Echüßlertschcm und Sechedayi-
schem Hau^e gelegen, in dem auf Donnerstag den arten Julius präftgrrten Termin, öffent
lich aufs Meistbietende verkauft werden. Wer da auf bieten will, kan sich alsdann vor hie

sigem Stadtgericht zu früher gewöhn'icher Zeit angeben- dieren und der Meistbietende drnZu-
sch'ag nach Befinden erwarten. Cassel den lltcn May 1790.

Ex Commistione Sengtu,. H L. Noch, Stabt - Secretarius. '

Ly) ES soll des Bäckermeisters Schäfers geschiedener Ehefrauen, Anna Magdalena geb. Christ-
' männin, Behausung alh er, an der untersten Kasernenftraße Ecke, zwischen dem Schneidermftr.

Kciz und Bückermcissr Kaß gelegen, in dem auf Donnerstag den anen Julius präfigirten Ter-
» min, öffentlich aufs meistbietende verkauft werden. Wer darauf bieten will, kan sich alsdann

vor h'tfigrm Stadtgericht zu früher gewöhnlicher Zit angeben, bieten, und der Meistbietende
ben Zuschlag nach Befinden erwarten. Cassel den n. May 179°.

Ex Commistione Senatus. H. L. Noch, Stadt, Secretarius.

Zv) Nachdem des verstorbenen hiesigen Bürgers und Weißbinderweisters Kämpfer nachgelassener
' Witwe, als Vormünderin ihrer Kinder, auf ihr geziemendes Ansuchen verstattet worden, den

„n er ihnen gemeinschaftlichen Garten alhier vor dem Holländischen Thor, an dem Rothendtt-

moldschen Wege, zwischen dem Bäckermeister Becker und Brauer Ulrich gelegen, zu veräußern,
«nd dann des Ends Verkaufs-Termin auf Donnerstag den arten Julius pràfig'rt worden:
Als haben sich Kauflust ge alsdann vor hiesigem Stad gerecht zu gewöhnlicher trüber Zeit an

zugeben, zu bieten, und der Meistbietende das weitere zu erwarten, wobey zur Nachricht die
net, daß mit dem darauf geschehenen Gebot der 22c, Rttzlr. der Anfang zum Ausdteten ge
macht werben soll. Cassel den 4ten May 1790.

Ex Commistione Senatus. H. E. Noch , Stadt » Secretarius.

Al) Es soll previa Requisitione Fürst!. Landgerichts des hiesigen Schutzjuden Adraban, Her)
Aron Behaus-ng aldier in der Antcmistraße, ?w schen dem Steuer-Scrlbenten Du Fais und

Gürtlermeister Wenzel gelegen, in dem auf Donnerstag den -2ten Julius schterskünftig prä-
figtrten Termin, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden: Kaufliebhaber können sich
demnach bestimmten Tages zu gewöhnlicher früher Gerichlszett vor hiesigem Stadtgericht an-

gckerr.


